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Die Zahl der Stimmberechtigten in der Schweiz, 
verglichen mit der Zahl der v o l l j ä h r i g e n Schweizerbürger. 

In dem Aufsatze cDie Wahlen in den schweizerischen 
Nationalrath im Jahre 1881», Jahrgang 1882, Seite 
70 ff. dieser Zeitschrift sind die Zahlen der Stimmberech­
tigten in der Schweiz (vom Oktober 1881) mitgetheilt 
und dieselben bezirks- und kantonsweise mit der Gesammt-
zahl der männlichen Schweizerbürger (vom 1. Dezember 
1880) verglichen. Als zutreffender wurde es schon dort 

bezeichnet, wenn man die Stimmberechtigten mit der 
Zahl der v o l l j ä h r i g e n (20 und mehrjährigen) männ­
lichen Schweizerbürger vergleichen könnte, dieses ist jetzt 
möglich geworden, durch die Angaben, welche auf Seite 
184 des II. Bandes über die Volkszählungsresultate ent­
halten sind. Es seien darum die Verhältnisse für die 
einzelnen Kantone hier angeführt. 

T^ a 11 f 
J i . A II I V U Ç 

Zürich . . . . . 

Bern . . 

Luzern . . 

Uri . . 

Schwyz . 

Obwalden . 

Nidwaiden 

Glarus . 

Zug . . 

Freiburg 

Solothurn 

Baselstadt 

Baselland 

Volljährige 
männliche 
Schweizer­

bürger 

82,972 

139,957 

39,471 

4,668 

13,196 

4,054 

3,131 

8,991 

6,195 

32,717 

20,975 

11,370 

14,725 

Eingeschriebene 
Stimmberechtigte 

absolut 

73,191 

107,276 

29,977 

4,064 

12,131 

3,680 

2,794 

7,882 

5,236 

28,555 

16,279 

10,076 

10,830 

in o'o 
der 

erstem 

88 

77 

76 

87 

92 

91 

89 

88 

84 

87 

78 

89 

74 

V ft Tl 4" A Tl 
MM. €k I I b U 11 17 

Schaffhausen . . . 

Appenzell-A.-ßh. 

Appenzell-L-Rh. . . 

St. Gallen . . . 

Graubünden . 

Aargau . . 

Thurgau . , 

Tessin . . 

Waadt . . 

Wallis . . 

Neuenburg 

Genf . . . 

Schweiz 

Volljährige 
männliche 
Schweizer­

bürger 

8,807 

14,581 

3,583 

56,928 

24,652 

53,271 

26,939 

25,512 

64,506 

27,891 

24,604 

19,104 

732,800 

Eingeschriebene 
Stimmberechtigte 

absolut 

7,814 

12,730 

3,153 

50,382 

22,683 

40,049 

23,574 

38,380 

57,648 

26,449 

24,015 

19,741 

638,589 

in% 
der 

erstem 

89 

87 

88 

89 

92 

75 

88 

150 

89 

95 

98 

103 

88 

Die Verschiedenheiten und zum Theil Unregelmässig­
keiten (Tessin und Genf), die in obigen Verhältnisszahlen 
zu Tage treten, finden ihre Erklärung meistens am an­
geführten Orte. Speziell kann angeführt werden, dass im 
Kanton Genf in Folge einer Revision der Stimmregister, 
dieselben den 11. November 1882 (Grossrathswahlen) nur 

mehr 19,020 Stimmberechtigte zählen. Ob die Revision 
hiemit eine vollständige war ? — Als volljährig (20 und 
mehr Jahre alt) wurden oben diejenigen bei der Volks­
zählung vom 1. Dezember 1880 anwesenden Schweizer­
bürger gezählt, welche im Jahre 1860 oder früher geboren 
waren. J. D. 


